Niederländische Studie zu Komplementärmedizin – Kooreman 2011

Kosteneinsparungen durch Komplementärmedizin:

Die niederländische Studie zeigt auf der Basis von Datensätzen niederländischer Krankenversicherer, dass Patienten, die durch einen Hausarzt mit komplementärer Zusatzausbildung betreut werden, deutlich weniger kosten und länger leben.  
Ausgewertet wurden die Datensätze von 150.000 Versicherten für den Zeitraum zwischen 2006 und 2009. Die Versichertendaten von 1913 konventionellen Hausärzten wurden mit den Datensätzen von 79 komplementären Hausärzten verglichen. 
Die komplementär betreuten Patienten kosteten 7% weniger im Jahr als die konventionell betreuten Patienten, dies entspricht  einer Kostenersparnis von 140 Euro/Jahr.  
Interessant  sind die Ergebnisse für Senioren über 75 Jahre, die von Ärzten der anthroposophischen Medizin betreut wurden:  Hier kostete die jährliche Behandlung beim konventionellen Hausarzt im Durchschnitt 1.337, beim anthroposophischen Arzt nur 1.088  Euro. Die Sterblichkeit war insgesamt in der komplementär betreuten Gruppe signifikant niedriger als beim konventionellen Hausarzt. 
Die Patientengruppen unterschieden sich erwartungsgemäß:  Bei den komplementär versorgten Patienten lag der Anteil an Frauen höher und der Anteil an Patienten aus sozial schwachen Stadtteilen niedriger. Allerdings wurden diese Unterschiede statistisch adjustiert, so dass die Unterschiede bei den Kosten mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht auf diese soziodemographischen Unterschiede zurückzuführen ist. 
Mögliche Erklärungen für die Unterschiede sind neben dem Effekt der Behandlungen und krankheitsbezogenen Faktoren, dass Patienten, die sich für Komplementärmedizin entschließen, möglicherweise konventionelle Therapien eher ablehnen und so Kosten sparen und Risikofaktoren wie Übermedikation oder gefährliche Untersuchungen vermeiden. Zudem legen sie möglicherweise einen größeren Wert auf Vorsorge. 
Diese Aspekte müssten in weiteren Studien evaluiert werden.
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